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Mit einer Mischung aus Stolz und einer Prise Wehmut blicke ich auf die sieben 

vorangegangenen Ausgaben dieses Werkes zurück, die allesamt von mir verfasst 
wurden. Die 1. Auflage erblickte unter dem Titel „Softwareüberlassungsverträge“ 
im Jahre 1991 das Licht der Welt. Ab der 5. Auflage im Jahre 2009 wurde das  
Buch unter dem Titel „Praxishandbuch Softwarerecht“ fortgeführt. In den letzten 
sieben Auflagen hat dieses Werk Generationen von Juristinnen und Juristen sowie 
Fachleuten im IT-Bereich begleitet. Die vorangegangenen sieben Auflagen waren  
das Ergebnis meiner persönlichen Hingabe und Leidenschaft für dieses Fachgebiet. 
Doch, wie das Leben manchmal spielt, sind Veränderungen unumgänglich, und es 
ist an der Zeit, diesen Schatz an Wissen und Tradition in neue Hände zu übergeben. 
Meine Entscheidung, die Verantwortung für dieses Werk neuen Köpfen zu über-
lassen, entspringt einem tiefen Verständnis für die rasanten Entwicklungen im Soft-
warerecht und dem Wissen, dass dieses Praxishandbuch hier Einsteigern wie mit 
dem Rechtsgebiet Vertrauten, IT-Spezialisten wie Generalisten wertvolle Dienste 
leisten kann, um ihren Weg durch das Softwarerecht in Vertragsgestaltung und strei-
tiger Auseinandersetzung zu finden. 

Die 8. Auflage markiert einen Generationenwechsel. Ich freue mich sehr, dass  
sich die neuen Herausgeber Dr. Kristina Schreiber und Dr. David Bomhard, groß-
zügig dazu bereit erklärt haben, die Tradition des „Praxishandbuchs Softwarerecht“ 
zusammen mit einem Autorenteam, das aus führenden Köpfen im IT-Recht besteht, 
eigenständig weiterzuführen. Die stetige Evolution im Bereich des IT-Rechts erfor-
dert eine kontinuierliche Anpassung und Spezialisierung. Diese 8. Auflage markiert 
nicht nur eine neue Ära, sondern auch einen Schritt vorwärts in einem dynamischen 
und sich stets verändernden Umfeld. Trotz meiner nicht unmittelbaren Beteiligung 
am inhaltlichen Geschehen dieser 8. Auflage erfüllt es mich mit großer Freude zu 
sehen, wie dieses Werk weiter wächst und sich weiterentwickelt. Zusammen mit den 
Herausgebern möchte ich das gesamte Autorenteam loben. Ihre Fähigkeit, Wissen-
schaft und Praxis in dieser 8. Auflage zu vereinen, sind beeindruckend. Mit ihrer 
Expertise schlagen sie in dieser 8. Auflage eine neue Brücke zwischen Theorie und 
Praxis und bringen den „Marly“ in das KI-Zeitalter. 

Das „Praxishandbuch Softwarerecht“ hat sich als unverzichtbares Standardwerk 
im Bereich des Softwarerechts etabliert. Es behandelt ausführlich und systematisch 
das gesamte Spektrum des IT-Rechts. Der vertragliche Teil des Buches wurde er-
weitert und bietet nun einen modularen Baukasten mit den essenziellen ver-
traglichen Grundtypen sowie typischen AGB-Themen. Ein besonderes Augenmerk 
wurde auf die grundlegende Überarbeitung praxisrelevanter Themen gelegt, die in 
der täglichen Arbeit von Experten im Softwarerecht von Bedeutung sind. Dazu  
gehören die Gestaltung agiler Projektverträge, rechtliche Herausforderungen im 
Kontext von Cloud Computing und IT-Outsourcing und bei der Softwareüberlas-
sung sowie die Einflüsse des neuen digitalen Verbrauchervertragsrechts. 

Die neu überarbeitete 8. Auflage des Werkes spiegelt auch die aktuellen rasanten 
und umfangreichen regulatorischen Entwicklungen im digitalen Binnenmarkt wider. 
Die neuen Digitalrechtsakte (DS-GVO, Data Act, KI-VO, Cyber Resilience Act, 
DORA) und der zunehmende Einsatz von Künstlicher Intelligenz durchziehen mitt-
lerweile sämtliche Bereiche des Softwarerechts. Die 8. Auflage wurde erweitert, um 
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eine Reihe höchst relevanter Themen aufzugreifen, darunter Aspekte des Daten-
rechts, der rechtskonformen Nutzung von Open Source und der Informationssi-
cherheit. Ein neuer zentraler Bestandteil des Werkes ist die kompakte Darstellung 
der Compliance-Anforderungen für Softwareprodukte sowohl aus Sicht der Kunden 
als auch der Anbieter, um den steigenden regulatorischen Anforderungen gerecht zu 
werden. Im Werk sind nun Abschnitte zur Konformität bei Daten, Open-Source-
Software, Auslagerungen, IT-Sicherheit sowie zur KI- und Produktkonformität ent-
halten. Besondere Beachtung erfahren in dieser Auflage auch Spezialthemen wie das 
internationale Softwarerecht und Softwareprojekte in der Krise. Diese vertieften 
Einblicke sollen den Leserinnen und Lesern ein umfassendes und praxisnahes Ver-
ständnis vermitteln.  

Mein herzlicher Dank gilt den beiden Herausgebern Dr. Kristina Schreiber und 
Dr. David Bomhard sowie dem gesamten Autorenteam für ihre engagierte Arbeit 
und Expertise, die zu dieser bedeutenden Weiterentwicklung des „Praxishandbuchs 
Softwarerecht“ in hohem Tempo beigetragen haben. Ich möchte auch dem Backup-
Team, insbesondere Herrn Anton Wietzke, Herrn Conradin Braun sowie Frau Noa-
Sophie Preiß, meinen Dank für ihre unermüdliche inhaltliche und redaktionelle  
Arbeit aussprechen. Ebenso gebührt dem Beck-Verlag, Herrn Dr. Johannes Wasmuth 
und sowie Herrn Dr. Philipp Thomé, ein aufrichtiger Dank für ihre Unterstützung 
und langjährige Partnerschaft bei diesem Werk. 

Zu guter Letzt möchte ich meinen herzlichen Dank an alle geschätzten Leserinnen 
und Leser aussprechen, deren konstruktive Kritik und anregende Diskussionen  
über all die Jahre maßgeblich dazu beigetragen haben, das Werk seit 1991 stetig  
zu verbessern. Ich bin mir sicher, dass diese 8. Ausgabe des „Praxishandbuchs  
Softwarerecht“ weiterhin eine unverzichtbare Ressource für Neueinsteiger und 
Fortgeschrittene im Bereich des IT-Rechts darstellt. 

 
Mainhausen, im Dezember 2023 Jochen Marly 
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